Information für Mit- und Weiterbehandler

Achtung: Unbedingt vor Behandlung lesen!

Sehr geehrte Frau Doktor,

Sehr geehrter Herr Doktor,

bevor Sie mit Ihrer Anamnese und körperlichen Untersuchung bei mir beginnen, möchte ich Sie auf folgende Punkte hinweisen:

Bei mir liegt eine posttraumatische Belastungsstörung mit hoher Dissoziationsbereitschaft vor. Das bedeutet, dass bei für mich bedrohlich wirkender Mimik, Gestik oder Stimme einer Autoritätsperson dies in mir oft als akute Gefahr gedeutet wird und sofortige innere Panikzustände ausgelöst werden, auf die ein inneres “Aussteigen” aus der äußeren Situation erfolgt. Meine Aufmerksamkeit für die äußere Realität bricht zusammen. Ich kann Ihnen dann nicht mehr zuhören, im Gespräch nicht mehr sinnvoll antworten, zum Teil auch Schmerzen weder wahrnehmen noch formulieren. Anlass zu solch schwerer Dissoziations-Reaktion können auch durch unangekündigtes Anfassen meines Körpers, Nahekommen Ihrer Person oder Vornüberbeugen hin zu mir ausgelöst werden.

Es ist für mich hilfreich, wenn Sie:

· Mir vorher erklären, was Sie vorhaben und die Untersuchungen und Handgriffe ankündigen,
· besonders im Rückenbereich, mir jeden Handgriff vorher mündlich  ankündigen und so im Kontakt mit mir bleiben.

· falls Sie merken, dass ich auf Fragen nicht mehr richtig reagiere, die Untersuchung bitte sofort unterbrechen, mich mit Namen ansprechen und helfen, mich wieder in der Gegenwart zu orientieren.

· mir keine intensiven Fragen bezüglich des Traumas stellen.

Ich bitte hiermit um Ihr Verständnis und bin Ihnen für Ihr Entgegenkommen sehr dankbar.

Mit freundlichen Grüßen

